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sparung (8), in die in einem Betriebszustand die Batterieein-
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die im Betriebszustand die Antriebseinheit (4) eingesetzt ist,
wobei die Batterieeinheit (6) einen schwenkbaren Buigelgriff
(16) mit einer ersten und einer zweiten Nase (21, 22) auf-
weist, die im Betriebszustand einen ersten, bzw. einen zwei-
ten Bolzen (13, 14) untergreifen, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Bolzen (13) an einer Innenseite der ersten
Aussparung (8) angeordnet ist und der zweite Bolzen (14)
an der Antriebseinheit (4) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wassersportgerat
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Wassersportgerate sind im Stand der Tech-
nik hinldnglich bekannt.

[0003] In der EP 3 277 574 B1 ist ein aufblasbares
Surfboard mit einer heckseitigen Aussparung
bekannt, in die ein Antriebsbauteil mit einem elektri-
schen Antrieb eingesetzt werden kann.

[0004] Aus der WO 2019/122091 ist ein Surfboard
mit einem Wechselakkumulator mit Hochdriickme-
chanismus bekannt, wobei der Wechselakkumulator
einen schwenkbaren Bugelgriff aufweist und beide
Enden des Bugelgriffs jeweils eine Nase aufweisen,
die jeweils in einem Betriebszustand einen aus einer
Aussparung seitlich abstehenden Bolzen umgreifen
und den Akkumulator fest in der Aussparung im Surf-
brettrumpf arretieren.

[0005] Nachteilig bei dem bekannten Arretierme-
chanismus ist die Tatsache, dass bei einer direkten
Steckerverbindung zwischen Batterie und Antriebs-
einheit keine direkte Kraftlibertragung durch den
Arretiermechanismus zwischen Batterieeinheit und
Antriebseinheit stattfindet.

[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Wassersportgerat zur Verfiigung zu stellen,
das eine verbesserte Arretierung der Batterieeinheit
ermoglicht.

[0007] Die Aufgabe wird durch ein eingangs
genanntes Wassersportgerat mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gel6st.

[0008] Bei dem erfindungsgemaflen Wassersport-
gerat kann es sich um ein Surfboard handeln, es
kann sich aber auch um ein Kanu, ein Boot, ein
Schlauchboot oder Ahnliches handeln.

[0009] Das Wassersportgerat weist eine Antriebs-
box auf. Die Antriebsbox kann dauerhaft fest oder
I6sbar, insbesondere mittels Einschiebe-, Klemm-
oder Verriegelungsmechanismen lésbar, mit einem
Rumpfbauteil des Wassersportgerates verbunden
sein.

[0010] Die Antriebsbox umfasst eine Antriebseinheit
und eine Batterieeinheit sowie ein Antriebsboxge-
hause. Das Antriebsboxgehause weist eine erste
Aussparung auf, in die in einem Betriebszustand die
Batterieeinheit eingesetzt ist und eine zweite Aus-
sparung, in die im Betriebszustand die Antriebsein-
heit eingesetzt ist.
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[0011] Im Betriebszustand ist das Wassersportgerat
betriebsbereit. In einem Transportzustand ist das
Wassersportgerat vorzugsweise modular in das
Rumpfbauteil und die Antriebsbox zerlegt und das
Rumpfbauteil ist vorzugsweise entliftet. Fir Repara-
turen oder zum Austausch einer leeren gegen eine
geladene Batterieeinheit wird das Wassersportgerat
anders, ggf. weiter, zerlegt. In einem zerlegten
Zustand ist die Antriebsbox weiter in Module zerlegt,
die vorzugsweise die Batterieeinheit, die Antriebsein-
heit und das Antriebsboxgehause sind.

[0012] Die Batterieeinheit weist einen schwenkba-
ren Bigelgriff auf, mit einer ersten Nase und einer
zweiten Nase, die im Betriebszustand einen ersten,
bzw. einen zweiten Bolzen untergreifen. Durch das
Untergreifen des ersten Bolzens durch die erste
Nase und des zweiten Bolzens durch die zweite
Nase wird die Batterieeinheit im Betriebszustand in
der ersten Aussparung arretiert. Erfindungsgeman
ist der erste Bolzen an einer Innenseite der ersten
Aussparung angeordnet und der zweite Bolzen an
der Antriebseinheit.

[0013] Der Bugelgriff ist an jeder seiner beiden Sei-
tenarme in vorzugsweise jeweils genau einem Dreh-
punkt drehbar an der Batterieeinheit angebracht. Der
Bigelgriff ist entlang seiner beiden Seitenarme vor-
zugsweise einteilig ausgebildet. In anderen Ausfih-
rungsformen weisen die Seitenarme Gelenke und
mehrere Drehpunkte auf.

[0014] Die Erfindung macht von der Idee Gebrauch,
einen bekannten Arretiermechanismus der Batterie-
einheit in der ersten Aussparung durch einen
schwenkbaren Bugelgriff, dessen erste und zweite
Nase einen ersten, bzw. zweiten, Bolzen untergrei-
fen, dadurch weiterzubilden, dass der erste Bolzen
wie in herkdmmlicher Weise an der Innenseite der
ersten Aussparung angeordnet ist, wahrend der
zweite Bolzen jedoch nicht wie bisher an einer
gegeniberliegenden Innenseite der ersten Ausspa-
rung, sondern stattdessen direkt an der Antriebsein-
heit angeordnet ist. Dadurch findet vorteilhafterweise
eine Kraftiibertragung beim Arretieren direkt von der
Batterieeinheit auf die Antriebseinheit statt.

[0015] Vorzugsweise ist die Batterieeinheit |I6sbar in
der ersten Aussparung angeordnet und gunstiger-
weise ist die Antriebseinheit I6sbar in der zweiten
Aussparung angeordnet. Durch die modulare Bau-
weise ist ein schnelles Ersetzen der leeren Batterie
oder eines defekten Antriebs moglich.

[0016] Vorzugsweise weist die Antriebseinheit einen
Stecker und die Batterieeinheit einen komplementa-
ren Stecker auf, die zur Ausbildung einer Steckerver-
bindung direkt ineinandersteckbar sind. Die Stecker-
verbindung kann vorzugsweise durch
Dichtungsringe einfach wasserdicht ausgebildet wer-
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den. Durch die oben genannte direkte Kraftlibertra-
gung von Batterieeinheit auf Antriebseinheit werden
die beiden Stecker durch direkteren Kraftfluss inei-
nander gesteckt, bzw. auseinander gezogen.

[0017] Glnstigerweise ist zwischen der ersten Aus-
sparung und der zweiten Aussparung eine Offnung
vorgesehen, welche die beiden Aussparungen mitei-
nander verbindet. Die Offnung erstreckt sich vor-
zugsweise entlang einer Bodenseite der ersten Aus-
sparung und entlang der gegeniberliegenden
Innenseite der ersten Aussparung und ist in einem
Langsschnitt L-férmig ausgebildet. Vorzugsweise
stehen die Antriebseinheit und die Batterieeinheit
durch die Offnung hindurch durch die Steckerverbin-
dung und die Untergreifung der zweiten Nase unter
den zweiten Bolzen in direktem Kontakt miteinander.

[0018] Vorzugsweise Uberlappen sich die erste und
zweite Aussparung in einer horizontalen als auch in
einer vertikalen Richtung. Unter horizontal wird hier
die Ausdehnung entlang einer Trittflache des Was-
sersportgerates verstanden, die im Betrieb etwa hori-
zontal angeordnet ist und unter vertikaler Richtung
wird hier die Richtung senkrecht zur Trittflache ver-
standen, die im Betrieb etwa lotrecht verlauft. Die
Offnung ist entlang der iberlappenden boden- und
heckseitigen Innenseite der ersten Aussparung vor-
gesehen.

[0019] Vorzugsweise ist an der Antriebseinheit, vor-
zugsweise an einer Oberseite der Antriebseinheit,
ein Stecker und an der Batterieeinheit, vorzugsweise
an einer Unterseite der Batterieeinheit, ein komple-
mentarer Stecker vorgesehen, die zur Ausbildung
einer Steckerverbindung direkt ineinander steckbar
sind. Beim Einbringen der Antriebseinheit in die
zweite Aussparung werden der Stecker und der
zweite Bolzen durch die Offnung hindurchgefiihrt
und ragen, nachdem die Antriebseinheit einen
Betriebszustand erreicht hat, in die erste Aussparung
hinein. Beim Einsetzen der Batterieeinheit in die
erste Aussparung wird der komplementare Stecker
in den Stecker hineingedriickt und der Bugelgriff
zunachst in eine Transportstellung gebracht, d.h.
hochgeklappt, so dass die erste und zweite Nase
seitlich am ersten, bzw. am zweiten, Bolzen vorbei-
rutschen. Damit der Stecker komplett in den komple-
mentaren Stecker eingesteckt wird, wird dann der
Blgelgriff aus der Transportstellung in die Betriebs-
stellung zuriick verschwenkt. Dabei untergreift die
erste Nase den ersten Bolzen und die zweite Nase
den zweiten Bolzen und zieht die Batterieeinheit in
die erste Aussparung hinein.

[0020] Umgekehrt wird beim Herausldsen der Batte-
rieeinheit aus der ersten Aussparung der Bigelgriff
hochgeklappt. Der Bligelgriff weist dazu gunstiger-
weise einen Hochdrickmechanismus auf, also eine
um die Drehpunkte des Bugelgriffs nicht konzent-
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risch ausgeformte Kante, die am Bolzen entlang
lauft.

[0021] Vorzugsweise weist die Antriebseinheit einen
Motor mit einem Motorgehduse sowie ein Antrieb-
seinheitsgehduse auf und der zweite Bolzen ist
aulen am Antriebseinheitsgehduse befestigt. Der
Motor und das ihn umgebende Motorgehause sind
vorzugsweise vollstandig innerhalb des Antriebsein-
heitsgehduses angeordnet. Das Motorgehause und
das Antriebseinheitsgehduse sind innerhalb der
Antriebseinheit, vorzugsweise durch einen oder
mehrere Spalte voneinander beabstandet. Gunst-
igerweise sind Motorgehause und Antriebseinheits-
gehduse in einem oder einigen Bereichen nicht von-
einander beabstandet, sondern fest miteinander
verbunden, vorzugsweise im heckseitigen Bereich.

[0022] Durch die Anordnung des zweiten Bolzens,
vorzugsweise direkt an dem Antriebseinheitsge-
hause, an dem auch der Stecker montiert ist, wird
die Toleranzkette kiirzer, im Vergleich zu einer
Anordnung des zweiten Bolzens am Antriebsboxge-
hause. Des Weiteren wird der Einbau vereinfacht
und schlussendlich findet eine direkte Kraftiibertra-
gung vom Arretiermechanismus in die Steckerver-
bindung statt.

[0023] In einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Erfindung weist das Antriebseinheits-
gehause ein Sackloch auf, in die der zweite Bolzen
von aulen eingebracht ist. Der zweite Bolzen kann
beispielsweise eingeschraubt oder mit einem Feder-
/Nuteingriff eingesteckt sein. Bei dieser Ausfih-
rungsform ist das Antriebseinheitsgehause in einfa-
cher Weise im Bereich des Sackloches wasserdicht
ausgebildet. Das ist insbesondere vorteilhaft, wenn
das Antriebseinheitsgehduse einen Elektromotor
umschlief3t.

[0024] Vorzugsweise verlauft eine Steckrichtung
zwischen Stecker und komplementarem Stecker ent-
lang einer Verbindungslinie zwischen Bolzenmittelli-
nie und Kontaktlinie zwischen Bolzen und der den
Bolzen untergreifenden Nase. Dadurch findet eine
optimale Kraftlibertragung statt.

[0025] Zur Erleichterung des Arretierens der Batte-
rieeinheit kann aussparungsinnenseitig an einem,
vorzugsweise an beiden, Bolzen jeweils ein Gleitring
angeordnet sein.

[0026] Vorzugsweise weist der Rumpf das Rumpf-
bauteil und die Antriebsbox auf, wobei die Antriebs-
box |I6sbar in das Rumpfbauteil einsteckbar ist.

[0027] Besonders bevorzugt ist das Rumpfbauteil
aufblasbar. Dabei ist es vorzugsweise vollstandig
aufblasbar, d.h. das Rumpfbauteil ist langlich ausge-
bildet und weist an seinem heckseitigen Ende eine
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U-formige Aussparung auf und das Rumpfbauteil
weist lediglich eine duRere, vorzugsweise Uberall fle-
xible, Hulle auf, die innen vollstandig mit Pressluft
befillbar ist, so dass das Rumpfbauteil im entlifteten
Zustand zu einer im Querschnitt vorzugsweise kreis-
formigen Rolle aufgerollt werden kann. Gunstiger-
weise ist die gesamte U-férmige Wandung der U-for-
migen  Aussparung eine AuRenwand des
aufblasbaren Rumpfbauteils.

[0028] Die Erfindung wird anhand eines Ausflih-
rungsbeispiels in funf Figuren beschrieben. Dabei
zeigen:

Fig. 1 perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemalien Surfboards,

Fig. 2 Surfboard in Fig. 1 mit herausgenomme-
ner Batterieeinheit in einer Ansicht von schrag
bugseitig,

Fig. 3 Surfboard mit herausgenommener Batte-
rieeinheit in einer Ansicht von schrag heckseitig,

Fig. 4 Schnittansicht entlang der Linie IV - IV in
Fig. 3,

Fig. 5 Antriebsbox des Surfboards mit heraus-
genommener Batterieeinheit und herausge-
nommener Antriebseinheit.

[0029] Das erfindungsgemale Surfboard 1 umfasst
ein aufblasbares Rumpfbauteil 2 sowie eine
Antriebsbox 3. Die Antriebsbox 3 ist I6sbar mit dem
aufgeblasenen Rumpfbauteil 2 verbunden.

[0030] Die Antriebsbox 3 umfasst eine Antriebsein-
heit 4, eine Batterieeinheit 6 und ein Antriebsboxge-
hause 7. Die Antriebsbox 3 ist heckseitig aus dem
aufblasbaren Rumpfbauteil 2 herausnehmbar.

[0031] Fig. 2 zeigt das Surfboard 1 in Fig. 1 mit dem
aufgeblasenen Rumpfbauteil 2 und dem in eine
heckseitige Aussparung eingesetzten Antriebsbox-
gehause 7 und der bodenseitig in das Antriebsbox-
gehduse 7 eingesetzten Antriebseinheit 4. Das
Antriebsboxgehduse 7 weist eine erste Aussparung
8 auf, in die die Batterieeinheit 6 einsetzbar ist. In
Fig. 2 ist die erste Aussparung 8 leer und die Batte-
rieeinheit 6 enthommen. In die erste Aussparung 8
ragt Giber eine Offnung 9 in einer Wandung der ersten
Aussparung 8 ein mannlicher Stecker 11, der posi-
tionsfest und dauerhaft an der Antriebseinheit 4 mon-
tiert ist. Die Antriebseinheit 4 ist in einer zweiten Aus-
sparung 12, die bodenseitig im Antriebsboxgehause
7 angeordnet ist, I6sbar befestigt. Die Offnung 9 ver-
bindet die erste und zweite Aussparung miteinander
und umfasst einen horizontalen Offnungsteil 9a der
in einer horizontalen Bodenseite der ersten Ausspa-
rung 8 angeordnet ist und einen vertikalen Offnungs-
teil 9b an einer heckseitigen vertikalen Seite der ers-
ten Aussparung 8. Durch den horizontalen
Offnungsteil 9a ragt der mannliche Stecker 11, und
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durch den vertikalen, heckseitigen Offnungsteil ragt
ein zweiter Bolzen 14. Unter horizontal ist hier die
Aussichtung entlang einer Trittflache des Surfboards
1 zu verstehen und unter vertikal ist eine Richtung
senkrecht zur Trittflache des Surfboards 1 zu verste-
hen.

[0032] Fig. 3 zeigt die Konstellation der Fig. 2 in
einer Ansicht von schrag heckseitig. In der Ansicht
ist ein erster Bolzen 13 zu erkennen, der in einer bug-
seitigen vertikalen Seite der ersten Aussparung 8
positionsfest angeordnet ist. Der erste und der zweite
Bolzen 13, 14 dienen zur lésbaren Befestigung der
Batterieeinheit 6. Die Batterieeinheit 6 umfasst zur
I6sbaren Befestigung einen schwenkbaren Bigelgriff
16, der in Fig. 5 dargestellt ist. Der Bugelgriff 16 ist
um einen ersten Drehpunkt 17 an der bugseitigen
und einen zweiten Drehpunkt 18 an der heckseitigen
Aullenwandung der Batterieeinheit 6 schwenkbar
angeordnet. Um die Drehpunkte ist zum einen ein
Griffabschnitt 19 des Bugelgriffs 16 schwenkbar
angeordnet, zum anderen aber auch eine erste
Nase 21 und eine zweite Nase 22, die in einem
Betriebszustand den ersten Bolzen 13, bzw. den
zweiten Bolzen 14 untergreift und in einem zerlegten
Zustand ist die Batterieeinheit 6 auRerhalb der ersten
Aussparung 8 angeordnet.

[0033] Um die Batterieeinheit 6 aus der ersten Aus-
sparung 8 herauszulésen, wird zunachst der Bligel-
griff 16 aus seiner Betriebsstellung in seine Trans-
portstellung verschwenkt, so dass die Untergreifung
der ersten und zweiten Nase 21, 22 unter den ersten
und den zweiten Bolzen 13, 14 aufgeldst wird. Die
Batterieeinheit 6 wird dann an dem Griffabschnitt 19
herausgenommen und der Biigelgriff 16 kann wieder
in seine Betriebsstellung zurlick verschwenkt wer-
den, so dass sie einfach transportiert werden kann.
Des Weiteren ist somit auch leicht ein Austausch
einer leeren Batterieeinheit 6 durch eine geladene
Batterieeinheit 6 moglich. Die Batterieeinheit 6
umfasst vorzugsweise aufladbare Akkumulatoren.
Die Erfindung macht von der Idee Gebrauch, die bei-
den Bolzen 13, 14 nicht wie in bisher Ublicher Weise
an der bugseitigen Innenseite 34 und der heckseiti-
gen Innenseite 27 der ersten Aussparungen 8 vorzu-
sehen, sondern nur den bugseitigen ersten Bolzen
13 an der Innenseite der ersten Aussparung 8 vorzu-
sehen, wahrend der heckseitige zweite Bolzen 14
direkt an einem Antriebseinheitsgehause 23 gemal
Fig. 5 angeordnet ist. Dadurch wird zum einen eine
direkte Klemmverbindung zwischen der Batterieein-
heit 6 und der Antriebseinheit 4 hergestellt, zum
anderen wird die Toleranzkette verkurzt.

[0034] Fig. 4 zeigt die Anordnung des zweiten Bol-
zens 14 in einer Schnittansicht. Der zweite Bolzen 14
ragt in die erste Aussparung 8 hinein, so dass ein
Untergreifen des zweiten Bolzens 14 durch die
Schwenkbewegung der zweiten Nase 22 des Biigel-
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griffs 16 der Batterieeinheit 6 ermdglicht wird. Der
erste Bolzen 13, in Fig. 4 nicht dargestellt, wird in
herkdmmlicher Weise von der ersten Nase 21 des
Bulgelgriffs 16 der Batterieeinheit 6 untergriffen. Ein
Elektromotor 24 der Antriebseinheit 4 ist von dem
Antriebseinheitsgehause 23 umgeben. Das Antrieb-
seinheitsgehduse 23 umschliet den Elektromotor
24. Das Antriebseinheitsgehdause 23 weist im
Bereich des zweiten Bolzens 14 ein Sackloch 25
auf, das eine wasserdichte Einbuchtung in das
Antriebseinheitsgehduse 23 ist. In das Sackloch 25
ist der zweite Bolzen 14 eingesteckt.

[0035] Eine AuRenseite 26 des Antriebseinheitsge-
hauses fluchtet im Bereich der ersten Aussparung 8
mit der heckseitigen vertikalen Innenseite 27 der ers-
ten Aussparung 8, so dass ein Stlick des zweiten
Bolzens 14 in die erste Aussparung 8 hineinragt.
Der zweite Bolzen 14 ist beispielsweise in das Sack-
loch 25 eingeschraubt oder weist eine Feder auf, die
mit einer Nut in dem Sackloch 25 zusammenwirkt, so
dass der zweite Bolzen 14 in das Sackloch 25 ein-
steckbar ist ohne selbsttatig wieder herauszurut-
schen. An dem in die erste Aussparung 8 hineinra-
genden Ende des zweiten Bolzens 14 ist ein Gleitring
33 angeordnet. Der erste Bolzen 13 weist entspre-
chend ebenfalls einen Gleitring 33 auf. Dadurch ist
es mdglich, die beiden Nasen 21, 22 des schwenkba-
ren Bugelgriffs 16 in einfacher Weise und leicht an
den beiden Bolzen 13, 14 zu arretieren.

[0036] Glinstigerweise weist der Bligelgriff 16 einen
Hebemechanismus zum Entnehmen der Batterieein-
heit 6 auf. Durch Verschwenken des Biigelgriffs 16
aus der Betriebs- in die Transportstellung wird
durch entsprechende Formung einer gegeniber
den Drehpunkten 17, 18 nicht konzentrischen ersten
und zweiten Auflagekante 29, 31 des Bugelgriffs 16
im Bereich der beiden Drehpunkte 17, 18 die Batte-
rieeinheit 6 aus der ersten Aussparung 8 herausge-
hoben und 16st sich dabei durch Hebelwirkung vom
mannlichen Stecker 11. Die Batterieeinheit 6 weist
einen mit dem mannlichen Stecker 11 korrespondier-
enden weiblichen Stecker 32 auf, der in die boden-
seitige Wandung der Batterieeinheit 6 eingelassen ist
und in den Figuren nicht dargestellt ist.
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Schutzanspriiche

1. Wassersportgerat mit einer Antriebsbox (3)
mit einer Antriebseinheit (4) und einer Batterieein-
heit (6) und einem Antriebsboxgehduse (7) mit
einer ersten Aussparung (8), in die in einem
Betriebszustand die Batterieeinheit (6) eingesetzt
ist und einer zweiten Aussparung (12), in die im
Betriebszustand die Antriebseinheit (4) eingesetzt
ist, wobei die Batterieeinheit (6) einen schwenkba-
ren Blgelgriff (16) mit einer ersten und einer zweiten
Nase (21, 22) aufweist, die im Betriebszustand
einen ersten, bzw. einen zweiten Bolzen (13, 14)
untergreifen, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste Bolzen (13) an einer Innenseite der ersten
Aussparung (8) angeordnet ist und der zweite Bol-
zen (14) an der Antriebseinheit (4) angeordnet ist.

2. Wassersportgerat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Batterieeinheit (6) lI6sbar
in der ersten Aussparung (8) angeordnet ist.

3. Wassersportgerat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebseinheit
(4) l6sbar in der zweiten Aussparung (12) angeord-
net ist.

4. Wassersportgerat nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebseinheit
(4) einen Stecker (11) und die Batterieeinheit (6)
einen komplementaren Stecker (32) aufweist, die
zur Ausbildung einer Steckerverbindung direkt inei-
nandersteckbar sind.

5. Wassersportgerat nach einem der vorstehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der ersten Aussparung (8) und der zwei-
ten Aussparung (12) eine Offnung (9) vorgesehen
ist, die die beiden Aussparungen (8, 12) miteinander
verbindet.

6. Wassersportgerat nach einem der vorstehen-
den Anspriuche, dadurch gekennzeichnet, dass
sich die erste und zweite Aussprung (8, 12) in
einer horizontalen und einer vertikalen Richtung
Uberlappen.

7. Wassersportgerat nach einem der vorstehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Stecker (11) in der Betriebsstellung in die erste
Aussparung (8) hineinragt.

8. Wassersportgerat nach einem der vorstehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Bolzen (14) in der Betriebsstellung in
die erste Aussparung (8) hineinragt.

9. Wassersportgerat nach einem der vorstehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebseinheit (4) und die Batterieeinheit (6)
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durch die Offnung (9) hindurch durch die Stecker-
verbindung und die Untergreifung der zweiten
Nase (22) unter den zweiten Bolzen (14) in direktem
Kontakt miteinander stehen.

10. Wassersportgerat nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebseinheit (4) einen Motor (24) und
ein Antriebseinheitsgehduse (23) aufweist und der
zweite Bolzen (14) aullen am Antriebseinheitsge-
hause (23) befestigt ist.

11. Wassersportgerat nach einem der vorstehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Antriebseinheitsgehause (23) ein Sackloch
(25) aufweist, in das der zweite Bolzen (14) von
aufden eingebracht ist.

12. Wassersportgerat nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Rumpf ein Rumpfbauteil (2) und die
Antriebsbox (3) aufweist und die Antriebsbox (3) 16s-
bar in das Rumpfbauteil (2) einsteckbar ist.

13. Wassersportgerat nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rumpfbauteil (2) aufblasbar ist.

14. Wassersportgerat nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebseinheitsgehduse (23) einen Elekt-
romotor (24) umgibt.

15. Wassersportgerat nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Steckrichtung zwischen Stecker (11) und
komplementarem Stecker (32) entlang einer Verbin-
dungslinie zwischen Zapfenmittellinie und Kontaktli-
nie zwischen Bolzen (13, 14) und der den Bolzen
untergreifenden Nase (21, 22) verlauft.

16. Wassersportgerat nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass aussparungsinnenseitig auf den Bolzen (13,
14) jeweils ein Gleitring (33) angeordnet ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen



DE 20 2022 103 928 U1  2022.09.08

Anhéangende Zeichnungen

8/12



DE 20 2022 103 928 U1  2022.09.08

9/12



DE 20 2022 103 928 U1  2022.09.08

<|\/

10/12



2022.09.08

DE 20 2022 103 928 U1

e m_a

2 e\ LSSy 13 M
o - o i 7 \u \\\ e 3
\M\\W\\\\n\,\\ \\.. 7, m.«\ \w s 1yan

Dot -~ Pl /

; AN . : 418, 5

; A R S R LT LA LR LR AL S L RN AR 174

O M,w/ﬂf //,W.WV z///% W //N/,,. NN m//,/ N //./ m/// AAREREERRARRRN ,,// 5 AR 77
s =

JIr syt -

FiF T Iy N

.w.\.\a\\\‘\\w\\\n —

A LIS :
’ x\ \W.\ i .\ \m\\\\ i

-

11/12



DE 20 2022 103 928 U1  2022.09.08

Fig. &

8~

12/12  Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

